Wir alle kennen sie: Menschen in Not, Flüchtlinge, Bettler, Obdachlose. Wir begegnen ihnen täglich! Vor Einkaufszentren, vor Kirchen, an bestimmten Plätzen. Sie gehören zu uns, sie sind ein Teil unserer Gesellschaft. Oftmals ignorieren wir sie, das ist gelebte Realität. Nicht selten hören wir Worte und Sätze wie: "Lass uns in Ruhe, geh zurück nach" ... oder ähnliches. 

Viele von uns sind im Advent aufmerksamer oder empfänglicher für das Leid der Armen und Ärmsten. Selbst ein Lächeln zu schenken kann schon aufbauen, freundliche Worte sind immer möglich, eine kleine Gabe kann Hoffnung geben! Bedenken wir, dass es nicht nur die Botschaft Jesu ist auf unsere Mitmenschen zuzugehen (zahlreiche Stellen in der Bibel, wie etwa die Bergpredigt, weisen darauf hin), sondern dass das Recht auf ein würdevolles Leben ein Grundrecht der Menschheit ist. Was in den Evangelien vor 2000 Jahren aufgeschrieben wurde findet seinen Niederschlag unter anderem in der Erklärung der Menschenrechte, welche vor mittlerweile 75 Jahren von den Vereinten Nationen verfasst worden waren. 

Bemühen wir uns um einen vielleicht kleinen, aber von Herzen kommenden Beitrag... immer wieder, konkret etwa im Advent 2023!
 
Hermann Widy, Diakon

